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roeggetaffen worben. ®te Urnen würben in einem f)te=

für gefdjaffenen Urnenhaine plajlert. Slud) fönnten auf
bem neu oorliegenben ^Srojeft bte beftehenben ©traßen
fojufagen beioffen werben, wa§ ebenfalls eine fiarfe Sie«

buflion bes uifprünglicßen RoftenooranfdjlageS etmög»
lichte. ®er ©emetnberat erflärte ftd) mit ber getroffenen
Söfung befriebigt unb erteilte bem ©emeinbebau»
meifter Auftrag jur SluSarbeitung eineë befini=
tin en ißrojefteS für bie Sorlage an bie ©emeinbe»
abftimmung.

RnnfclSwegbau. ®ie graubünbnerifcße ©emeinbe
îaminS hat bie befdfloffene ©rftellung beS RunfelSwegeS
ber girma ©aftp, ©aprej & ®o. in Sanbquart
Dergeben. ®ie Roftenfumme beträgt 70,000 granfen.

93iinïmertfd)e «nb
©etoerbeauSftetfuncj.

33on ©onrab §aufer, SJlßbeO tmb SJÎobetlfdjreincr.
SRit einer befdjeibenen freier würbe ©amStag bor«

mittags ben 26. Sali bie fantonale SluSftellung in ©l)ur
eröffnet. 3» ber ©röffnungSrebe würbe barati erinnert,
baß ©l)ur fd)on im Sah" 1846 feine erfte fantonale
SluSftellung in einem ©chnljimmer untergebracht hatte,
bann bie zweite 1877 im fantonaten ,ßeugl)au3 unb bie
britte in SpatetS. ®ie heutige bierte Serauftaltung ift
nicht bloß eine ©hurer SluSftellung, beim alle ®alfd)aften
haben fid) beteiligt. Sit ben 22 Sahren feit ber legten
berartigen SluSftellung, fjabeu fid) £ianbmerf, Raubet
unb Snbuftrie enorm cutmidelt. ®er töerfehr unb bie

grembeninbuftrie bertangen, bah bie 2eiftuug3fä[)igfcit
gezeigt werbe. iReflame ift heute mehr benn je not»
wettbig, beßmegeu barf man auch b'e SluSftellungen nicht
berfäumeit.

®a3 Sleußere ber @ebäuticE)feitcn präfentiert fid) rnürbig,
äfthctifd), ard)iteftonifch mit feinen gelungenen Smita«
tionen. 3n ad)t mit Sogengängen berbiutbenen fallen finb
fie untergebracht, bie ©rjeugniffe unb SBaren beS bünbne«
rtfchen ©emerbeS, ber Snbuftrie unb beS IpaubelS. Sind)
ber Sertrieb ift bargcftcllt. SRan wunbert fich, wenn
in einem Sllpenlanb bott Snbuftrie gefprocfjeu wirb.
®ie ganje SluSftellung übertrifft alle ©rwartungen.
Setritt man gleich linfS bie I. .balle, fo finbet mau hier
in 20 ^ibimcreinrichtuiigeii bie SRöbetierung, ïapejierer»
arbeit, 2)redjSlcrei unb Saufchreinerei. ®ie berfc£)iebencn
©enreS ber ÜRöbel bringt es mit fich, baß auch bie ÜRöbel-
maierei unb 2afierarbeit bertreten ift, fo auch bie ©tul)t=
fted)terei etc. Sind) ba oben im Sünbnerlatib hat bie

©ejeffion bie alten ©tilarteu berbrängt ober fie haben
fich tnobernifiert unter Seibehaltung einiger alter ©runb»
motibc; fie fttib in mobernem ©til ober auch Slrt uou»
beau. ®ie formen finb gebiegen, leicht, elegant, praftifcß ;
bie Slrbeiteu prâjiS unb fanber ausgeführt, bie ÜJuancen
allen ©efchmadSrichtungen angepaßt. ©ffeftboll bomi»
niert bas Watt» ©lanz» ober 33(anfmeiß. ®ann auch
bie farbige ÜRalerei in Slumen unb Schriften, bie währ»
fdjafte ancien» unb antique»ÜRalerei auf neuen gaffonen.
SrachtboU zur ©eltung fommt baS feijöne bünbnerifche
Sergholj, befonberS jannen» unb Särchenhotj. Sin«

fdjließenb an biefe ©ruppe finbet fich auch eine Rolleftion
ÜRufifmöbel in eleganten Dbjeften. Sergeffeti habe ich

in ber ÜRöbelieruitg bie effeftbolle fpoljbranbmalerei.
©ie eignet fich nidht bloß für Rleinmöbet unb Üfippfachen,
fonbern auch für große 3J?öbe(ftücfe. ®aS ®eforatiöe
muß ausgeprägt werben. — Serläßt man biefe £>alle,
fo fommt man jur reichhaltig auSgeftellten photographia
fchett Äunft. Sieben ben ungezählten he^Oorragenben

©rjeugniffen biefer Sraitdie finbet man hier eine fleine
Slttraftion, brei fleine eteftrifch beleuchtete ©udfaften
mit SltpenpanoramaS. 3n feffelnber 9îeid)ha(tigfeit re=

präfentiert fich bie ®hpograpj)ie, Suchbrud» unb ®rapl)i=
fdjc Sunft, Sitl)ographie,Suchbinbetei uubSuchhanblung.
Sluffaüen muß ba iti biefer Slbtcilung eine SDetailbar»
ftelluiig beS ®reifarbenbrucfeS ber Slutotppie mittelft
brei Rupferplatten. Sin biefe Slbteilung lehnt fich quafi
an bie ipapierfabrifation mit itjren prägnanten ®etail»
lierungen ber 9lol)probufte Pon holz unb habern bis
ju ben gewaltigen Sapierppramiben, repräfentierenb ben
immenfeti SeDarf ber greffe bon heute. ®ann bie befo»
ratibe Runfi» unb gtachmalerei ; fie hat ©hie unb ©ont.
$wifcheuhinein illuftriert baS Saugefchäft feine SeiftungS»
fäl)igfeit (armierte Setonarbeiten in ^oefp unb ïiefbau)
in biberfen bläuen, pl)otographifchen Slufnahmen bon
ausgeführten Slrbeiteu muftcrl)aft.

Sie Söpfereiprobufte für ben fjauShaït repräfentieren
borteilhaft ben moberneu ©til unb ©eure, ©benfo finben
fich intereffante Sppen im Dfenbau. ©o eine bequeme
Dfenfunft ift im SBinter halt bodj noch uiaS aitbercS
als fo ein magerer §eizfürper. — ÜOlan fommt bon einer
lleberrafd)ung in bie anbere. SBaS ba j. S. in ber
Äupferfthmiebe, in ber Smiftfchlofferei, itt ber ©ifen»
funft=@chmiebcrei präfentiert wirb; biefe bon £>anb ge-
hämmerten Slrbeiteu ; (ich berweife nur z- $• auf ein
©tanbul)rgehäufe mit @tanbul)r für baS bereits 2000 ffr.
geboten finb), baS finb ohne Ucbertreibuug gejagt, Sir»
beiten par excellence.

©lüdlich erprobt haben ihr Rönnen ebenfalls bie

©penglerei, @d)ilbetfabrifation unb Çuffchmiebeïunft. Sa
non Runft fann man reben, wenn man biefe ^Reichhaltig»
feit ftubtert. SlHen mögli^en Siergattungen, bie Çuf»
befdjlag benötigen, allen normalen unb abnormen unb
franfen fpufen für fpejietle Söegoerhältniffe ift ba tn
bem SluSgeftellten peinlich präjife ^Rechnung getragen.

Rurj, eine ©tubie für ißrobujenten unb Ronfumenten.
Sn einem Sanb mit grembeninbuftrie muß auch bie SujuS»
fattlerei fid) zeigen unb fte ift eben auch h'er nidjt rüd»
ftänbig. ©ine große ©ifenwarenhanblung repräfentiert
bie Nachfrage unb SeiftungSfäf)igfeit in IpanbelSartifeln.
^Reichhaltig auSgeftellt hat ebenfalls bie Rüblerei. 2lud)
hier fommt baS fchöne bünbnerifdße Sergholj jur ©eltung.
Sertreten ift natürlich auch bie Rfiferei mit lßrachte£em«
plaren. Db aber ba bie Slbftlnenz SÜJohlgefatlen ßnbet
an bem großen gaß, baS 5200 I faßt, barüber fdhmeigt
beS Sängers |)öfli<hfelt. SSuf bem ffaßboben ift ein
9Rann in einem Rranz eingefchnißt. SRelancholtfch fchaut
er brein mit feinem Rrügli unb ©las, unb barunter fteßt
ber Spruch:

„2BaS SCBirb ®a 5Ro 2Berba
2Benn IRiema'b Srlnfa 2BiH."

IReichbaltig unb wohlgefällig präfenttert fich Äol«
leftion SRetallwaren für Rficße unb ^auèhalt in Siech,
©ifen, Rupfer unb SReffing, auch ^etrolbetbe. ®te gein«
mechanit parabtert mit einem SRlniaturHcßt in einer ©las»
glocfe unb eleftrifchem Slntrieb. ®aß aber auch an einer
fantonalen SluSfteÛung SnterfantonaleS ju fehen ift,
beffen Sertretung im Ranton ift, ba§ oerftößt nießt.
(fmifdjenbinetn hat bie girma fflillmann (jürieß eine
Rolleflion oon geuerlöfcßapparaten auSgefteüt. ©benfo
bie SBafcßmafchlnen oon ©ermann ßürief). Sin einer
SBanb zeigen bie SBagner, SRedßen« unb ©abelmacßer etne
fleine Rolleftion lanbwirtfchaftlicher ©eräte. ©in ©ßa^er
©rßnber präfentiert feinen ©anität-.9Ref)lfafien. Unooll«
fommen war nod) bie gußbefteibung. ©Ine ^BradtauS«
ftellung ift bie horlogerie, Sijouterte, Soaillerte unb SReffer»

f^mtebefunft. ©ine große ©h"ïer Progerie parabiert mit
ißren fpanbelSartifeln; bann aber mit einer ©pejial»
abteilung einer Rräuterfammlung. ®er oerehrte SluS«
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weggelassen worden. Die Urnen würden in einem hie-
für geschaffenen Urnenhaine plaziert. Auch könnten auf
dem neu vorliegenden Projekt die bestehenden Straßen
sozusagen belassen werden, was ebenfalls eine starke Re-
duktion des ursprünglichen Kostenvoranschlages ermög-
lichte. Der Gemeinderat erklärte sich mit der getroffenen
Lösung befriedigt und erteilte dem Gemeindebau-
meister Auftrag zur Ausarbeitung eines défini-
tiven Projektes für die Vorlage an die Gemeinde-
abstimmung.

Kunkelswegbau. Die graubündnerische Gemeinde
Tamins hat die beschlossene Erstellung des Kunkelsweges
der Firma Casty, Caprez H. Co. in Landquart
vergeben. Die Kostensumme beträgt 70,WO Franken.

Bündnerische Industrie und
GeWerbeausstellung.

Von Conrad Hauser, Möbel- und Modellschreiner.

Mit einer bescheidenen Feier wurde Samstag vor-
mittags den 26. Juli die kantonale Ausstellung in Chur
eröffnet. In der Eröffnungsrede wurde daran erinnert,
daß Chur schon im Jahre 1846 seine erste kantonale
Ausstellung in einem Schulzimmer untergebracht hatte,
dann die zweite 1877 im kantonalen Zeughaus und die
dritte in Chalets. Die heutige vierte Veranstaltung ist
nicht bloß eine Churer Ausstellung, denn alle Talschaften
haben sich beteiligt. In den 22 Jahren seit der letzten
derartigen Ausstellung, haben sich Handwerk, Handel
und Industrie enorm entwickelt. Der Verkehr und die

Fremdenindustrie verlangen, daß die Leistungsfähigkeit
gezeigt werde. Reklame ist heute mehr denn je not-
wendig, deßwegen darf man auch die Ausstellungen nicht
versäumen.

Das Aeußcre der Gebäulichkeiten präsentiert sich würdig,
ästhetisch, architektonisch mit feinen gelungenen Imita-
tionen. In acht mit Bogengängen verbundenen Hallen sind
sie untergebracht, die Erzengnisse und Waren des bündne-
rischen Gewerbes, der Industrie und des Handels. Auch
der Vertrieb ist dargestellt. Man wundert sich, wenn
in einem Alpenland von Industrie gesprochen wird.
Die ganze Ausstellung übertrifft alle Erwartungen.
Betritt man gleich links die I. Halle, so findet man hier
in 20 Zimmereinrichtungen die Möbclierung, Tapezierer-
arbeit, Drechslerei und Bauschreinerei. Die verschiedenen
Genres der Möbel bringt es mit sich, daß auch die Möbel-
inalerei und Lakierarbeit vertreten ist, so auch die Stuhl-
flechterei etc. Auch da oben im Bündnerland hat die

Sezession die alten Stilarten verdrängt oder sie haben
sich modernisiert unter Beibehaltung einiger alter Grund-
motive: sie sind in modernem Stil oder auch Art nou-
veau. Die Formen sind gediegen, leicht, elegant, praktisch;
die Arbeiten präzis und sauber ausgeführt, die Nuancen
allen Geschmacksrichtungen angepaßt. Effektvoll domi-
niert das Matt- Glanz- oder Blankweiß. Dann auch
die farbige Malerei in Blumen und Schriften, die währ-
schafte ancien- und antique-Malerei auf neuen Fassonen.
Prachtvoll zur Geltung kommt das schöne bündnerische
Bergholz, besonders Tannen- und Lärchenholz. An-
schließend an diese Gruppe findet sich auch eine Kollektion
Musikmöbel in eleganten Objekten. Vergessen habe ich

in der Möbeliernng die effektvolle Holzbrandmalerei.
Sie eignet sich nicht bloß für Kleinmöbel und Nippsachen,
sondern auch für große Möbelstücke. Das Dekorative
muß ausgeprägt werden. — Verläßt man diese Halle,
so kommt man zur reichhaltig ausgestellten photograph!-
schen Kunst. Neben den ungezählten hervorragenden

Erzengnissen dieser Branche findet man hier eine kleine

Attraktion, drei kleine elektrisch beleuchtete Guckkasten
mit Alpenpanoramas. In fesselnder Reichhaltigkeit re-
präsentiert sich die Typographie, Buchdruck- und Graphi-
sche Kunst, Lithographie, Buchbinderei und Buchhandlung.
Auffallen muß da in dieser Abteilung eine Detaildar-
stellung des Dreifarbendruckes der Autotypie mittelst
drei Kupferplatten. An diese Abteilung lehnt sich quasi
an die Papierfabrikation mit ihren prägnanten Detail-
lierungen der Rohprodukte von Holz und Hadern bis
zu den gewaltigen Papierpyramiden, repräsentierend den
immensen Bedarf der Presse von heute. Dann die deko-
rative Kunst- und Flachmalerei; sie hat Chic und Gout.
Zwischeuhinein illustriert das Baugeschäft seine Lcistungs-
fähigkeit (armierte Betonarbeiten in Hoch- und Tiefbau)
in diversen Plänen, photographischen Aufnahmen von
ausgeführten Arbeiten musterhaft.

Die Töpfereiprodukte für den Haushalt repräsentieren
vorteilhaft den modernen Stil und Genre. Ebenso finden
sich interessante Typen im Ofenbau. So eine bequeme
Ofenkunst ist im Winter halt doch noch was anderes
als so ein magerer Heizkörper. — Man kommt von einer
Ueberraschung in die andere. Was da z. B. in der
Kupferschmiede, in der Kunstschlosserei, ill der Eisen-
kunst-Schmiederei präsentiert wird; diese von Hand ge-
hämmerten Arbeiten; (ich verweise nur z. B. auf ein
Standuhrgehäuse mit Standuhr für das bereits 2000 Fr.
geboten sind), das sind ohne Uebertreibung gesagt, Ar-
beiten par excellence.

Glücklich erprobt haben ihr Können ebenfalls die

Spenglerei, Schilderfabrikation und Hufschmiedekunst. Ja
von Kunst kann man reden, wenn man diese Reichhaltig-
kett studiert. Allen möglichen Tiergattungen, die Huf-
beschlag benötigen, allen normalen und abnormen und
kranken Hufen für spezielle Wegverhältniffe ist da in
dem Ausgestellten peinlich präzise Rechnung getragen.

Kurz, eine Studie für Produzenten und Konsumenten.

In einem Land mit Fremdenindustrie muß auch die Luxus-
sattlerei sich zeigen und sie ist eben auch hier nicht rück-

ständig. Eine große Eisenwarevhandlung repräsentiert
die Nachfrage und Leistungsfähigkeit in Handelsartikeln.
Reichhaltig ausgestellt hat ebenfalls die Küblerei. Auch
hier kommt das schöne bündnerische Bergholz zur Geltung.
Vertreten ist natürlich auch die Käserei mit Prachtexem-
plaren. Ob aber da die Abstinenz Wohlgefallen findet
an dem großen Faß, das 5200 I faßt, darüber schweigt
des Sängers Höflichkeit. Auf dem Faßboden ist ein
Mann in einem Kranz eingeschnitzt. Melancholisch schaut
er drein mit seinem Krügli und Glas, und darunter steht
der Spruch:

„Was Wird Da No Werda
Wenn Niema'd Trtnka Will."

Reichhaltig und wohlgefällig präsentiert sich eine Kol-
lektion Metallwaren für Küche und Haushalt in Blech,
Eisen, Kupfer und Messing, auch Petrolherde. Die Fein-
Mechanik paradiert mit einem Mtniaturlicht in einer Glas-
glocke und elektrischem Antrieb. Daß aber auch an einer
kantonalen Ausstellung Interkantonales zu sehen ist,
dessen Vertretung im Kanton ist, das verstößt nicht.
Zwischeuhinein hat die Firma Willmann Zürich eine
Kollektion von Feuerlöschapparaten ausgestellt. Ebenso
die Waschmaschinen von Germann Zürich. An einer
Wand zeigen die Wagner, Rechen- und Gabelmacher eine
kleine Kollektion landwirtschaftlicher Geräte. Ein Churer
Erfinder präsentiert seinen Sanität-Mehlkasten. Unvoll-
kommen war noch die Fußbekleidung. Eine Prachtaus-
stellung ist die Horlogerie, Bijouterie, Joaillerie und Messer-
schmiedekunst. Eine große Churer Drogerie paradiert mit
ihren Handelsartikeln; dann aber mit einer Spezial-
abteilung einer Kräutersammlung. Der verehrte Aus-
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fictlcr hat roof)! bem 3Mtgeifi Sîechnung getragen, ober
roill betreiben beEämpfen, ber auf 33eradf)tung ber oon
©Ott in bie Statur gegebenen Ktäutlein tenblert. „Stimm«
mit, btefe« Kräuterbücf)letn, bu begehft feine Kleptomane !"

®ie 33elo unb Stäfymafcfjineninbuftrie ift
gebiegen. (©cßluß folgt.)

Uerbattd$w«seii.
fötaler» unb ©tpfermeifter ber Sdjœetj. $n ©hur

tagten am 2. unb 3. Sluguft bie üftaler» unb ©ipfer»
meifter ber ©djroeij. Slnroefenb roaren aucf) Vertreter
au«länbifd)er 33erbänbe. Qn ben gutbefucl)ten 93erfamnt»
lungen rourben bie Qahreëgefchâfte erlebigt unb über
„©emeinfame @tnfauf«fiellen", forole über ,',®a« fötaler»
unb ©ipfergeroerbe in fetnen ^Beziehungen jur heutigen
©tilrichtung" referiert.

Arbeiterbewegungen.
Über be» ©tretl ber §oliarbeiter in ®aoo4 (@rau»

bünben) berichtet ba« 3«"t^affcfretariat be§ SBerbanbe«
ber ©d)toeijer. ©rfjreirtermeifter unb fötöbelfabrifanten :

„®te Slrbeiterfdjaft ber beiben firmen ©haletfabrif 31.=©.
unb 31. Saratelli, ^Bauunternehmer in ®aoo§, hat oor
einiger Hett ben Unternehmern einen 33ertrag«entrourf
unterbrettet, ber unter anberm eine ©rhöhung ber Söhne,
forote bie ©tnführung neuer 33ertrag«beftimmungen oor»
fah. ®ie geführten 33erhanblungen oertiefen jebocf) ooH»

ftänbig refultatlo«. @« hat nun bte 3lrbeiterfchaft ber
beiben ^Betriebe, ®eutfd)e unb Italiener, am ©amètag
ben 19. 3uli oofljähttg bie Künbigung eingereicht".

•

Verschiedenes.

f S^Ioffcrmclfter Qofcf ©raf fun. in ©d)öfi (Su.v)
ift am 2. Sluguft mit bem fÖlotorrab jmifchen Siebifon
unb ©dhöt) tötlld) oerunglücft. 6« ift bte« ein fcfjmerer
®d)lag für feine 3lngehörigen, foioie für feine oielen
ftreunbe unb 33efannten. $ofef ©raf mar ein tüchtiger
Slrbeiter, ber oor feiner 3Iufgabe jurüdfchredte. 3Iucf)

außer ber ÜBerfftatt, im gefellfchaftlichen Seben, fteUte
er fetnen ganjen fJJlann. (St mar nur 36 f}ahre alt.

©ipfcrmciftcr Sljeobor £>aß in fRfjcinfelöcn (3larg
ftatb am 30. 3uli im 3llter oon 60 fahren, nach langer
fcf)toerer Seiben«jett. ©ebürtig au« ftranfreid), fam er
nach b*ni beutfdpfranjôfïfchen Kriege, im 3lnfang ber
70er 3ahre, nach SHh^nfelben, mo er einen eigenen |>au«=
ftanb grünbete unb feinen iöeruf ausübte. @r mar ein

äußerft fleifeiger, gefdjidter unb fparfamer Slrbeitêmann, oon
früh btä fpät raftlo« tätig unb jeberjeit bienftbereit. 3lber
fdjroere ©djidfale ließen ihn nie zur fonnigen £>öhe fceg

Seben« empotfommen ; er mußte jeitleben« fchroer tinaen
unb fämpfen unb mit bemunberung«mürbiget 3lu«bauer
hat er ben Kampf um« ®afetn geführt, bi§ fetne Kraft
gebrochen mar. SBenn je, fo ift bei ihm ba« SBort zur
fffiahrheit geroorben : „@ln fDtenfch fein, heißt ein Kämpfer
fein". 3n ben erften Qahtjehnten feine« fpietfein«, al«
er ftch noch ber oollen förperlichen SRüftigfett erfreute,
gehörte er über 20 3ah« lang ber bantaligen hisfrgen

©tabtmujlf an unb mar ftet« ein eifrige« unb miliige«
SKitglieb berfelben. ®ie ©tabtmufif ehrte barum ben

SBetftorbenen, inbenr fie ihm mit einem Srauermarfd)
ba« ©eleite jum {yrtebhof gab.

Kunftfchlofferei. ©in fchöne« ©tüd 3lrbeit oon Kunfi
unb fvletß bat £err ©ch lof fer me ift er 0tto fßing»
gera in ©hur (©raubünben) burch bie 33erfertigung

be« ftirmafchitbe« (fffiappentier ©tetnbod) für bie Stein»
bod=3lpothefe geleiftet. ®a§ ©chilb ift hanbgetriebene
Kunftfchlofferei=3lrbeit unb barf al« etne SDtufterletftung
gelten. ®« hängt am ©ingang ber ©torchengaffe. Sftelfter
fßlnggera hat fd^on mehrere fold) frönet, funftgeredhter
Arbeiten geliefert.

2ln bie floften einer ©Sterregnliernng in ber @e<
meinbe SRörifen (Slatgau) beroilligte ber 33unbe«rat unter
ber 33orau«fetfung eine« fantonalen ^Beitrage« oon 15 %»
fomie einer 93eitrag«Ieiftung ber ©emeinbe SRörifen oon
20 ®/o, einen 33unbe«beitrag oon 30 % bi§ ju 34,800
granfen.

33om 9ît)cin—SRl)one»JlanaI. Sftit ben oom ©Ifaß»
Sothrtngif^en Sanbtag befchloffenen SSerbefferungen be«

fpüninger Kanal« ift btefer ®age bei ber ©djleufe II be»

gönnen roorben. ®ort finb etne Slnjahl Slrbeiler mit
ber 33erbreiterung be« Kanalbette« befc^äftigt. ©egen»
roärtig berrfd)t auf bem ^üninger Kanal etn ganj außer»
orbenttidh reger SSetfehr, täglich treffen mehrere ©c^lepp»
fähne mit Kohlen befragtet etn.

©ine neue elcftrifcfje Überlanbjentrale in Sapern.
®ie fchon feit längerer ßeit mit ber @leftrijität«»3l.=®.
ootm. ©cfjudert & So. in Slürnberg unb ber Sroron,
Sooeri & ©o. 31.=®. in ÜJlannheim geführten SBerhanb»

lungen bezüglich ber ©leftrißerung be« größten Steile«

ooit Unterfranfen unb be« roeftlic|en Seile« oon Ober»
franfen finb jum Slbfchluffe gelangt. ®te beiben ©efell»
fchaften roerben bie SSerforgung biefer Sanbeâteile mit
eleftrifcher ©nergte gemeinfam burchffihren, mobei ber
größere Seil ber Arbeiten auf bie @leftrißtät« 3l.=@.

oorm. ©djudert & ©o. entfällt. ®ie geplante Überlanb»
jentrale bürfte nach ih^m oöHigen 3Iu«bau, ber fufjeffioe
oorgenommen roerben foH, eine ber größten Seutfdjlanb«
barftellen. 93eabficf)tigt ift nach unferen Informationen
bie ©rrichtung einer befonberen ©efellfchaft, ähnlich rote
e« bereit« in SJlittelfranfen gefdjehen ift; jeboch foKen
an biefer ©efellfchaft bie öffentlichen Körperfcf)aften nidht
mit Kapital beteiligt fein, fonbern ba« Unternehmen foH
al« reine 33rioatgefellfchaft mit übertoiegenber Kapital«»
Beteiligung ber ©pudert ©efellfchaft errichtet roerben,
roobei ftd) Me ©taat«behörbe ba« 3lufficht«recht oorbe»
halten hat. ®ie @leftriäität§oerforgung roirb im engßen
SInfchluß an bie mittelfränfifche Überlanbjentrale erfolgen,
roobei jum Setl ein 3lu«taufdh ber anetnanber gren*enben
©ebiete ftattßnben foil. („3K SI. SI.")

flus der Praxis. — für die Praxis.
NB. iBerfanf«», îanfdp unb Mrbeitôgefucpe werben

unter biefe SHubrit nid)! aufgenommen; berartige îtnjeigen
oebbren in ben 3nferateuteil be« Statte«. — fragen, roelcpe

„unter ©biffre" erfcheinen foQen, wotle man 20 (5t8. in
Warfen (für 3"fenbung ber Offerten) beilegen.

frag».
454. SCBer bätte eine 9iunbftab=Wafihine abjugeben, womit

4 3oü ftarfe Stäbe gemacht werben fönnen? Offerten unter
©biffre S 454 an bie @jpeb.

455. 2Ber fabrijiert Srobierpumpen für 3nftaCtateure jum
Sfflieberoerfauf? Offerten unter ffibiffre B 455 an bie ©jpeb.

456. SBer liefert „StiH'fdje" 2JÎübten (jum Sîabten non
©eijen, ©erfte, Soggen unb i'iai«) an 2J!ecbanifer jum SBieber»

nerfaufï Offerten unter Gbiffre G 456 an bie @£peb.

457. ©cl^e girma bätte eine noch in gutem 3uf<mbe
befinbtiche 9Jtafchine jum Sollen non Stedjtafeln big 5 mm
Stärfe abjugeben?

45Na. ®er bätte eine gut erhaltene, minbeften« 2 m lange
SRunbmafcbiue jum SBatjen oon 3—5 mm ©ifenblech billig abju»
geben? b. 23er liefert Sauerftoff jum Schweifen? Offerten unter
©biffre S 458 an bie ©jpeb.

459. 23er tonnte gebrauchte, aber 'gut erhaltene ©erüft»
balter abgeben? Offerten unter ©biffre Z 459 an bie ©rpeb.

460. 23er liefert waggonweife ïrimbab épuré unb ju
welchem Steig franfo 3ärtci) Offerten unter ©biffre D 460 an
bie ©jpeb.

M

steller hat wohl dem Zeitgeist Rechnung getragen, oder
will denselben bekämpfen, der auf Verachtung der von
Gott in die Natur gegebenen Kräutlein tendiert. „Nimms
mit, dieses Kräuterbüchletn, du begehst keine Kleptomanie!"

Die Velo- und Nähmaschinenindustrie ist
gediegen. (Schluß folgt.)

llerdsMvtte«.
Maler- und Gtpsermeister der Schweiz. In Chur

tagten am 2. und 3. August die Maler- und Gipser-
meister der Schweiz. Anwesend waren auch Vertreter
ausländischer Verbände. In den gutbesuchten Versamm-
lungen wurden die Jahresgeschäste erledigt und über
„Gemeinsame Einkaufsstellen", sowie über „Das Maler-
und Gipsergewerbe in seinen Beziehungen zur heutigen
Stilrichtung" referiert.

Hlbeilerbemgimgen.
Über den Streik der Holzarbeiter in DavoS (Grau-

künden) berichtet das Zentralsekretariat des Verbandes
der Schweizer. Schretnermeister und Möbelfabrikanten:
„Die Arbeiterschaft der beiden Firmen Chaletfabrik A.-G.
und A. Baratelli, Bauunternehmer in Davos, hat vor
einiger Zeit den Unternehmern einen Vertragsentwurf
unterbreitet, der unter anderm eine Erhöhung der Löhne,
sowie die Einführung neuer Vertragsbestimmungen vor-
sah. Die geführten Verhandlungen verliefen jedoch voll-
ständig resultatlos. Es hat nun die Arbeiterschaft der
beiden Betriebe, Deutsche und Italiener, am Samstag
den 19. Juli vollzählig die Kündigung eingereicht".

0m»ieOe»t».
P Schlossermeister Josef Graf jun. in Schoß (Luz.)

ist am 2. August mit dem Motorrad zwischen Nebikon
und Schötz tötltch verunglückt. Es ist dies ein schwerer
Schlag für seine Angehörigen, sowie für seine vielen
Freunde und Bekannten. Josef Graf war ein tüchtiger
Arbeiter, der vor keiner Aufgabe zurückschreckte. Auch
außer der Werkstatt, im gesellschaftlichen Leben, stellte
er seinen ganzen Mann. Er war nur 36 Jahre alt.

Gtpsermeister Theodor Haß in Rheinfelden (Aarg
starb am 30. Juli im Alter von 60 Jahren, nach lauger
schwerer Leidenszeit. Gebürtig aus Frankreich, kam er
nach dem deutsch französischen Kriege, im Anfang der
70er Jahre, nach Rheinfelden, wo er einen eigenen Haus-
stand gründete und seinen Beruf ausübte. Er war ein
äußerst fleißiger, geschickter und sparsamer Arbeitsmann, von
früh bis spät rastlos tätig und jederzeit dienstbereit. Aber
schwere Schicksale ließen ihn nie zur sonnigen Höhe des
Lebens emporkommen; er mußte zeitlebens schwer ringen
und kämpfen und mit bewunderungswürdiger Ausdauer
hat er den Kampf umS Dasein geführt, bis seine Kraft
gebrochen war. Wenn je, so ist bei ihm das Wort zur
Wahrheit geworden: „Ein Mensch sein, heißt ein Kämpfer
sein". In den ersten Jahrzehnten seines Hierseins, als
er sich noch der vollen körperlichen Rüstigkett erfreute,
gehörte er über 20 Jahre lang der damaligen hiesigen
Stadtmusik an und war stets ein eifriges und williges
Mitglied derselben. Die Stadlmusik ehrte darum den

Verstorbenen, indem sie ihm mit einem Trauermarsch
da§ Geleite zum Frtedhof gab.

Kunstschlosserei. Ein schönes Stück Arbeit von Kunst
und Fleiß hat Herr Schlossermeister Otto Ping-
gera in Chur (Graubünden) durch die Verfertigung
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des Firmaschildes (Wappentier Steinbock) für die Stein-
bock-Apotheke geleistet. Das Schild ist handgetriebene
Kunstschlosserei-Arbeit und darf als eine Musterleistung
gelten. Es hängt am Eingang der Storchengasse. Meister
Ptnggera hat schon mehrere solch schöner, kunstgerechter
Arbeiten geliefert.

A» die Kosten einer Güterregnlierung in der Ge-
meinde Möriken (Aargau) bewilligte der Bundesrat unter
der Voraussetzung eines kantonalen Beitrages von 15 °/o,
sowie einer Bettragsleistung der Gemeinde Möriken von
20°/°, einen Bundesbeitrag von 30 "/<> bis zu 34,800
Franken.

Vom Rhein—Rhone-Kanal. Mit den vom Elsaß-
Lothringischen Landtag beschlossenen Verbesserungen des

Hüninger Kanals ist dieser Tage bei der Schleuse II be-

gönnen worden. Dort sind eine Anzahl Arbeiter mit
der Verbreiterung des Kanalbettes beschäftigt. Gegen-
wärtig herrscht auf dem Hüninger Kanal ein ganz außer-
ordentlich reger Verkehr, täglich treffen mehrere Schlepp-
kähne mit Kohlen befrachtet ein.

Eine neue elektrische Überlandzentrale in Bayern.
Die schon seit längerer Zeit mit der Elektrizitäts-A.-G.
vorm. Schuckert à Co. in Nürnberg und der Brown,
Boveri S, Co. A.-G. in Mannheim geführten VerHand-
lungen bezüglich der Elektrisierung des größten Teiles
von Unterfranken und des westlichen Teiles von Ober-
franken sind zum Abschlüsse gelangt. Die beiden Gesell-
schaften werden die Versorgung dieser Landesteile mit
elektrischer Energie gemeinsam durchführen, wobei der
größere Teil der Arbeiten auf die Elektrizitäts-A.-G.
vorm. Schuckert à Co. entfällt. Die geplante Überland-
zentrale dürfte nach ihrem völligen Ausbau, der sukzessive

vorgenommen werden soll, eine der größten Deutschlands
darstellen. Beabsichtigt ist nach unseren Informationen
die Errichtung einer besonderen Gesellschaft, ähnlich wie
es bereits in Mittelfranken geschehen ist; jedoch sollen
an dieser Gesellschaft die öffentlichen Körperschaften nicht
mit Kapital beteiligt sein, sondern das Unternehmen soll
als reine Privatgesellschaft mit überwiegender Kapitals-
beteiligung der Schuckert-Gesellschaft errichtet werden,
wobei sich die Staatsbehörde das Aufsichtsrecht vorbe-
halten hat. Die Elektrizitätsversorgung wird im engsten
Anschluß an die mittelfränkische Überlandzentrale erfolgen,
wobei zum Teil ein Austausch der aneinander grenzenden
Gebiete stattfinden soll. („M N. N.")

à «er praâ. — M Oie prsw.
dlk. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
oehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

454 Wer hätte eine Rundstab-Maschine abzugeben, womit
4 Zoll starke Stäbe gemacht werden können? Offerten unter
Chiffre 8 454 an die Exped.

455. Wer fabriziert Probierpumpen für Installateure zum
Wiederverkauf? Offerlen unter Chiffre L 455 an die Exped.

456 Wer liefert „Slill'sche" Mühlen (zum Mahlen von
Weizen, Gerste, Roggen und Mais) an Mechaniker zum Wieder-
verkauf? Offerten unter Chiffre <4 456 an die Exped.

457. Welche Firma hätte eine noch in gutem Zustande
befindliche Maschine zum Rollen von Blechtafeln bis 5 ww
Stärke abzugeben?

45k8s Wer hätte eine gut erhaltene, mindestens 2 w lange
Rundiuaschine zum Walzen von 3—5 ww Eisenblech billig abzu-
geben? k. Wer liefert Sauerstoff zum Schweißen? Offerten unter
Chiffre 8 458 an die Exped.

450 Wer könnte gebrauchte, aber 'gut erhaltene Gerüst-
Halter abgeben? Offerten unter Chiffre /l 459 an die Exped.

460. Wer liefert waggonweife Trinidad spurs und zu
welchem Preis franko Zürich? Offerten unter Chiffre l) 4K<Z an
die Exped.

(»MNslrrvlaa-)


	Bündnerische Industrie und Gewerbeausstellung

